
— 132 — 

6. Die Zusammenlegung -der Güter eoll in einem grösseren Zeitraum 

d u r c h g e f ü h r t werden. 

7. Das fürst l . Rentamt m ö g e in dieser geldlosen Zeit rücks ichts ­

voller sein. 2 0 

Die Artikel erstrebten die Wiederherstellung der alten, durch 
die Dienstinstruktionen abgeschafften Ordnung, die Vernichtung 
s ä m t l i c h e r durch Schuppler in Angriff genommenen P l ä n e und die 
R ü c k k e h r zum Zustande, von dem die Entwicklung ausgegangen 
war. Die Untertanen versuchten, wie .Schuppler urteilte, die Wieder­
herstellung jenes alten, s c h l ä f r i g e n Geistes, der den Fortschritt 
hinderte. 2 1 

Der Landvogt berichtet auch, dass unter den liechtensteinischen 
Untertanen Neigung bestand, Österre icher werden zu wollen. 2 2 Der 
Wunsch wirrer K ö p f e ; sich aus dem kleinstaatlichen Leben zu lösen 
und sich einer Weltpolitik bestimmenden Grossmacht anzuschlies-
sen, tauchte hier unzweideutig und nicht zum letzten Male auf: 
Das Verlangen n a c h t e n alten Institutionen paarte sich mit ver­
räter i schen Absichten. 

Im allgemeinen aber scheint der Aufstand Liechtensteins mehr 
ein Akt hilfloser Trauer um vorlorene Rechte und a u f r ü t t e l n d e 
Verzweiflung gewesen zu sein, als berechnende Planung; denn Füh­
rung hatten die Rebellen keine. Wahrscheinlich wurde durch die rau­
schende Begeisterung für Kampf und Befreiung in Vorarlberg auch 
in Liechtenstein den teilweise berechtigten A n s p r ü c h e n des Volkes 
ein kriegerischer Akzent verliehen. Wenn manche Neuerungen in 
Liechtenstein von grossem Nutzen waren, so ist die Methode in ihrer 
D u r c h f ü h r u n g zu verurteilen! Der junge Landvogt hielt die Unter­
tanen in u n g e b ü h r l i c h e r Weise zum Strassenbau an. 2 3 Wohl war die 
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